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(»838—2) Nr. 44!9.

Grilmenlng
an Johann Iarger und dessen

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Landesgerichtc

in Laibach wird dcm Johann Ia r -
gcr und seinen Rechtsnachfolgern
bekannt gemacht:

Dle Vorstehung der Filialkirche!
S t . Andreas zu Planina bei V i l -
lichgraz habe wider sic die Klage
ck' s)l-U0«. 7t. September »86^, Z.
44 !9 , auf Zuerkennung dcö Eigen-
thu ms dcr an Johann Iarger lau-
tenden 4 A Staatsschuldverschrei»

bung ddto. l . Oktober 1858, Nr.
35,3«, pr. 2Ntt si. C M , aus dcm
Titel der Ersihung eingebracht, wor^
über die Tagsatzung zum summa-
rischen Verfahren auf den

!U. D e z e m b e r l8l l - l ,
Vormittags um tt Uhr, mit dem
Anhange des §. ,8 der allh. Ent^
schlicßung vom 16 Oktober t«45>
uor diesem Gerlchte angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt dcr Ge«
klagten diesem Gerichte nicht be-
kannt ist, so hc>t man ihnen auf
ihre Gefahr nnd Kosten den Hrn,
Hof. und G.'richlSadvokaten Dr.
Anton Rudolph in Laibach als <^u-

i'awl- nll nclum bestellt, mit wel-
chem sohin obige Rechtssache nach
dcr hierlandeö bestehenden Gerichts-
ordnung ausgetragen werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu
dem Ende verständiget, auf das; sie
dem bestellten Vertreter ihre Be-
helfe an die Hand zu geben, oder
einen anderen Sachwalter aufzustel'
lcn, überhaupt im gcrichtöoronungs-
mäßigcn Wege einzuschreiten wissen
mögen, widlia/nö sie die Folgen
chrcl Saumniß sich selbst beizumcsscn
hätten.

K. k. Landesgcricht Laibach am
lU. September !8U4.

(1849-y Nr. 47!6-

Erekutive Fcilbictung.
Von dem f. k. VezilkSamie Adelödtt^

alS Ofricht. wird hicmit dekaiint gcm<i^
Es sei nl ' l l daS Aüsllchel, c>er M^>

Stania. niboltiien Sl, l) t lh. von ^beu
»chana. gegtlnuärlig in Tricst. gcsssN ^ " ^
Dougan von Oberloschana wcge». "
dcm Vcr^ciche ddlo. 14. S c p " " ' ^
1803 schuldiger 400 fi. 45 kr. öst. ^ '
c'. .<<. c. i» lie erclutive öfftnllichc v
steisstrllnq dcr dcm Lehlcrn aehöri^e"^
Glondl'llchs rer Hcrlschif! Aoclslillg -
Urd.-Nr. <>ttl nnd 0^2 "0ll0'"Ntt'>^
Rcalilät in, ncrichtlich cchobcne» ^ " .. <
zungslvcllhe uo» 2481 fi. ösl. U " ' ^ ,
williget, und znr Vornahme dcl,r
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ie drci crckutivcu Feilliictunastagsahnn'
leu alls dcn

22. Oktober.
22. Nove m l' c r und
22. D e z e m b e r d. I .

rdesmal V^rmiitags um 9 Nl'r. in dieser
Oerichtslal'^ci mil tnm Anhange b.stiuniU
>vordcn. dapdi^ feilzubletcure Nealitalnnr
bei dtr lchtl» Feilbietung auch unter dem
Schäl)nngs>veilhe an dcn Meistbietenden
hintangegeben wcrde.

Das SchähnugSprotokoll. der Grund»
bnchöcitrakt und die Lizitationsbcdingnissc
können bei dttsi-m Gerichte i» den gcwöhn,
lichen Amtestunden eingesehen werden.

K. k. Bizirksamt Adelüberg. als Gc-
richt, am 6. Ssplcmbcr 1864

" (1850-1 ) Nr, 4139.

3. erckutivc
Real-Feilbietung.

Von dem l . k. Bezirksamts Feistrih,
als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über daS Ansuchen dcs Alois
Perenizh uon P lau ina . gegen Georg
Nojc uon Iablaniz. wegen schuldiger
187 fl. 44 kr. öst. W. o. «. c , in die
tkekutiue öffentliche Versteigerung der, dem
Lehlern gehörigen, im Grnudbuchc der
Herrsch.if, Iablaaiz .«ul, U rb , -N r . 104
vorkomment'eu ' / , Hübe im gerichtlich

erhobenen Schäyuugöwcrlhc von 900 fl.
öst. W. gewil l lgrt. nnd zur Voruahml
dersclben die dritte Ncci l ' Fcilbictnngs'
Tagsahung a»f dcn

29. O k t o b e r I. I ,
Vormittags lim 9 Uhr, im hiesigen Amts>
lokale mit dcm Anhange bestimmt wor>
den, daß die fcilznl'ietende Realität bri
dieser Feilbietuug auch unter dem Schä>
zungswcrlhe an dc» Meistbietenden hint»
angegeben werde.

Das Schayunasprotokoll. der Gr i lüd.
bnchosxliart li»o dir uizitalionsbcl'lngliissf
föunen bei diesem Gcr>chlc iu dcn gewöhn-
liche!, Ämtöstllüden eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistriß, als Ge»
richt, am 20 . 'Anglist 1864.

(1851-1) Nr. 4181.

Erinnerung
an die unbekannt wo befiüdlichsü Prä<
tendenlen ker im Grundbuche Adelsberg
.''ul) Urb.'Nr. 000 vorkonnnendell, in H,i'
stril) befinllichcu ^ Sagstatt, dann v<>l-l

sX'l' ^ l ln l l lllld «lsl!,^"! NNll «ll'U^O.
Von dem k. k. Vczirkiüamtt Fcistiii),

als Gericht, wird dcn unbekannt wo bc>
fiüdlichcn Präiendentcu erinnert:

ES have Andreas Nenko von Fei«
Nrih wider dieselben die Klage auf Er-
slßllng und Umschrcibuna, der im Grünt)'
buche AdclSberg ^ul» Urb.'Nr. 000 vor>
kommc,idc»,in Fsistripbsfin^Iichen ^ Sag,
^">l, d.i,,i, v(!l'l i'l'i' ^ ru ' l i und <ll-;>«C!i
"n<l »lrugc» »u!) j,ll><^. 26. August 1804.
Z. 4181 . hicramts eingc bracht, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf dcn

25. O k t o b e r 1864,
früh 9 Uh,. mit dem Anhänge des §. 29
allg. G. O. augeomiet, uiw den Ge»
klagten wegen ihres unbekannten Ailf-
entlialtes Jakob Samsa uon Fcistril)
als ^ui'nllil- llll ucluin auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe» zu dem
Ende vlvstäiidiqlt, daß sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst zu erscheinen. o?er
sich lilieu andern Sachwalter zu bestelle»
»no anhcr namuaft zu machen hab.n,
"idrigcns dilsc Ncchtösachc mit dem auf.
Ncstsliten Kniator verhandelt und was

cchten« cnlschisdcu werden wird.
N- k. Äszi^Salnt Fcistril), a!S Ge<

" ^ l , am 30. August 1804.

(1852-1) Nr. 3644,

Zweite
erekutive Feilbietung.

Vom k. k. Pizirlsamtc Ncifoil), als
Alriel)!, ,^i,D i „ h^- O^kntionssachc deö
^ u l Peij^cl uon Rcifml). gegen Johann
^" t t i k uou Friesach mit Pczug anf daS
^gerichtliche Ediki ddo. 8. Imi i l. I . ,
.> 2157, flludgcmacht, daß es. nachdem
d'e erste Ncalfcildictnng uon dcircl

Theilen als abgehalten erklart wurde,
zlir zweiten, am

10. O k t o b e r d. I . .
Vormittags um 10 Uhr, geschrillen wer'
den wird.

K. k. VezirkSamt Nelfnip. als Ge-
richt, am 9. September 1864.

(1858-1) ' " Ä r ' 4 2 0 9 .

Einleitung
znr

Todeserklärung.
Vom k. k. stävt. dcleg, Bezirksgerichte

Ncustadtl wird hicmit bekaunt gemacht:
Es sei nber Ansuchen dcs Vuithclmä

Widmar uud Einwilligung dcS Hrn. Dr.
Snpanlschllsch als Kurator in die Ein^
lcitung des Verfahrens zur TodeScrklä-
lung oes in Vad Töplii) ansässig gc^»
senen, seit 30 Jahren und 6 Monalcn
ucrsäiolleneu Curanden Georg Widmar
gcwilligct uub demselben Josef Sternischa
oon Töpliß als ^ui-lUni' ull uclum der
Todeserklärung bestellt worden.

Georg Widmar wird demgemäß auf.
gefordert.

b i n n e n e inem J a h r e ,
d. i. biö 20. Inni 1805, vor diesem Gc<
nchtc zu erscheinen, oder demselben oder
ocm ernannlcn Kurator von scinem Leben
und Anfenll'altsorlc Kciiülniß zu geben.
widrigenS »ach dicscr Frist über neucrli^
chcs Ansuchen zu seiner Todeserklärung
,m"ndc geschritten werden.

K. k. städt. dcleg. Vszirksgericht Nru.
stadtl am 20. Iu»i 1864.

(1859^1) Nr. 4761?

Kuratorsbestellung.
Vom glfcrtigtcu k. k. Vczittsamte.

<Uö Gericht, wird dcn Anton. Agnes und
Simou Bajowiz von Möllnik und dem
Gl-org Tomz voil Okreg. sowie denn
"llfäUigrn Eiben und Nechtsnachfolgcrn
bekannt gemacht, daß dcnselbcn. da ocren
Aufciuhalt und Dasein diesem Gerichte
unbekannt ist, znr Wahrung ihrer Neckte
Herr Anlou 55rl,nabelhvogll, k. k. Notar
>n Stein, als (^urului- n<l ncllln» allf^c-
stellt, nnd demselben der an die Obcnge«
nannten lautende, in der Erekulions-
sache dtS Franz Pelritsch von Loog
wider Varlhclmä PlöÜir uon Möttnik cr«
flosscne dießgerichtliche Neal.Fcilbictnügö.
Vescheib ddto. 26. August l. I . Nr.
4331, zugestellt wurde, welchem auch
alle weiteren, in dieser EtckiNioi^sache
erfiießcnden Ellediguugeu zugestellt wer.
dcn.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht,
am 21. September 1864. ^
(1800—1) ^ Nr'.^4840.

Kuratelsverhängnng.
über Maria Mahoritsch uon Äukouza.

Vom gefertigten k. k. vezirlsamte.
als Gericht, wird hicmit bekannl gemacht,
»aß das liochlöblichc l. k. LlN^e^geiicht
i„ Laibach die Maria Mahorilsch uon
Vukouza iuich gerichtlicher Elbcbung
ihres Geiste^zustanoci' in Folge Vejchlußsg
>.'om 3. l. M., Nr. 4340. als irrsinnig
zn erklären, und wider sie die Curatel
zu ucrhängen befllnden habe.

Derselben wurrc Ignaz Mahoritsch
von Vukouza als Cliraior aufgestellt.

K. k. Bezirksamt Stein, alö Gericht,
am 21. September 1804.
(1802-1) Nr. 2421.

Feilbietungs-Sistirung.
Vom k. k. Peziiksamic Joria. als

Gericht, wird hiemit bekannt gcmacht.
daß die iu der Erckulionssachc lcs
'fgnaz Zhadcsch von Srednavas. Vezirk
rack, gegen Hcrru Josef Ariglcr von
Idlia pclo. schuldiger 000 ft. c.«- ". mit
hicrämtlichcm Bescheide vom 23, Juni
l. I , . 3- 1372. auf dcn

19. S e p t e m b e r ,
dauu auf den

18. O k t o b e r
lind auf dcn

8. N o v e m b e r I. I .
angeordneten Fcilbictungen biS auf wei-
teres Anlagen des Erekutionsführers
sistirt worren sind.

K. k. Bezirksamt Idria, als Gericht,
am 17. September 1864.

(1787-2) Nr. 2308.

Erekntive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksamte Egg, alö

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei nber Ansuchen der Marga-

rclh Nachne von Weinthal, g,gcn An»
drcaS Voj'Uz von Salog wegen. auS
ocm Vergleiche ddo. 29. Iälmer 1864,
Z. 308. schuldiger 300 fi. ö. W. «.«. c.
in die ck,kutivc öffentliche Versteigerung
Der. dem Lchlcru gehörigen, im Grund'
buche deö GuteS Unterlhurn «ud Urv.-
)ir. 56 vorkommenden, zu Salog liegen«
den Halbhnbc smnmt An> und Zugehör
im gerichtlich erbollncn Schäßungswerlhe
von 1168 fi. 20 kr öst. W. gewilliget,
und zur Vornahme re,selben die drei
Fellbietuugs'Tagsahllngcn, nämlich aus
den

19. O k t o b e r .
19. N o v e m b e r und
19. Dezember 1804,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im hiesi»
gen Amtslokale mit dem Anhange angeord'
net worden, daß die feilzubietende Realität
uur bei der lehlcn Feilbielung auch unter
dem Schäl)lmgäwel,tl)e an den Mlistbic'
leüdeu hintangegcbeu werden würde.

Das Schäl)ungöprotokoll. der Grund«
buchStllrakt uno die i,'izilalionSl!edingnisse
können bei disscm Gerichte in den gewöhn»
Ücheli Amlsstuudcn cingeslhcn werden.

K. k. Bezirksamt Egg/ alö Gericht,
am 29. Juli 1864.

( 1 7 9 1 - 2 ) " 'Nr7'3258.

Grekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirksamte Wippach,

als Gericht, wird l)i,mil besannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Michael

Scmcnzh von Podrag. i , gegen Josef
Blagoine uon Wippach wegen, aus dlw
Vergleiche ddo. .9. Ma i 1863, Z . 2386,
schuldiger 242 ft. 90 kr. ö, W. c. 5. «.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem iieylern gehörigen, im Gruu^
buche dcr Herrschaft N,ppach »ul, l o» , -
X V l l l . nl>3. 77. Post°Zal, l107. Urb.-N>.
102 emgetragrucn Ncali läl im gcrichllich
erhobenen Schähnngswerlhe von 705 ft.
öst. W . gewill igel. uub zur Vornahme
derselben die erckutiueu Feilbielungölag.
sal)lll,gen auf ĉ en

12. O k t o b e r ,
9. N o v e m b e r und
7. D e z e m b e r 1804,

ledesmal Vornl i l iags um 9 Uhr. in del
Allllükanlzcl mit rem Anhange blstimm,
words,,, daß die feil^biltendc iliealitä'
" l ' r bei der leyt,!, Feilbietnug anch i>n.
'er den, Schähungswertbc an den Meist-
bletcodeu bi^langegebeli werbe.

Das Schäpungspl-olololl. der Grnut>
bllchSerl^ft m,^ t>,c liizitalionSbedlngnissl
kühnen bei diesem Gerichte iu den ge>
^'^hnlichki, AmtSslunden liugeseben wer»
orn.
. N- r. Blzilksamt Wippach, als Ge-

l'cht, am 8. Juli 1864.

(1792-2)" Nl^3552^

Erinnerung
" " die unbekannte» Nechlsansprecher nach-

benannter Ncaliläteu.
^c»,, dem f. k. Bezirksamte Wippach.

als Gericht, wlrd de>, llnliek.iunlcu Ncchtö-
"l'sprecheru der nachbenaunle», Zical ilä.
t l u . a l s :

des i „ der Steuergcmelnde S t . Veitb
l'nter der Catastrc,l'Bszeich>'Ung,)s>t)ll8luii
k ^ l l " Palzellcn-Zahl 1899. vorkommen.
^ " ' . sonst „nl,<I l'<><l!»!< l̂>m« oder ,.Ii«.
l<<lcn« gsimnnlen Weingartens mit 1
Joch 140°«/,„ l^Nlft.^

dcr Wcioe ^^liilno« oder „Lurl'nci,«
l» der Katastralgemsinde St. Vcilh »ud
Pa^.'Nr. 1051 im Flächenmaße uon

dcS ,„ dtr Steuer^emei'üde l ou-
rass" 8uli Parzellen.Nr. 528^' gelegenen
Weingartens, „luijnnvco" oder ^. lus ' l " '^"
sammt gleichnamiger We!c>e Parzcllc».
Zahl 528 I i / , . bcidc im Flächenmaße pr

143i"V.oo ll^lf. ^ ^ ^ ,̂
dcS angeblich im Grui'dl'nche „l 'sl '.

nx-rilcin« 5nl> Nlb.-Fol. 10. Nlif.'Z. 24
volkommclioen, aber daselbst nicht eruir«
boren, aus d/r Franz Bal'schen Ereku.

ti'onsmasse im Jahre 1833 erkauften
WeiugrundeS ,,nn l»st^u", und

des uon Josef Kc'pazbin von „p"6-
dre^" Nr. 8 eikauften WcinqriindeS
mit 8 Plenttn ,.n» ?»xki« «uch «/.lil,!««
genanllt. mit 233 l^Klft. nnd.^ul) Par»
zellcn'Zahl 306 in rer Steuergemeinde
St. Veiih gelegen, hiemit erinliert:

Es habe Anton Kauzhizt) von Prä«
ivald Nr. 57, wider dieselben die Klage
anf Anerkennung deö Eigenthums be-
züglich der obcrwährten Ncalilälen, «ul>
l'i-l,^ 26. Juli 1864, Nr. 3552, hier«
amts eingebracht, worüber zur mündli-
chen Verhandlung die Tagsahung auf
den

10. D e z e m b e r 1864.
früh 9 Uhr. mit dem Anhange btS §.
29 a. G. O. bieramts angeordnet, und
den Glklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Anton Schwauut von
Losiße, alS ^ui-nlni- »<l n^lum auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dcssen werden dieselben zu dem Ende
verständigct.daßsteallsnfaUSzllrechtcrZeit
selbst zu erscheinen, oder sich einen andern
Sachwalter zu bcstcUen und anhcr namliast
zu machen haben, widngcns eiese Nechls-
sache ,nit dcm aufgestellleu Kurator ver«
handelt werben wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Ge<
richt, am 28 Juli 1864.

(1793—2) ^ N r . 20 N).

Alnortisilungseillleitung.
Von dcm k. k. Bczirksamle Lack. als

Gericht, wird bekannt gemacht, und dln
unbelalüil wo blfinolicheu uachbenanntin
Gläubigern und turen gleichfalls unbe»
kannten Nechiönachfolgcili erinnert, daß
über Ansuchen dls Georq Zigolle von
Hiopriunik Nr. 2 um einzülciiendc Amor«
tisirung nachstehender, auf der ihm g, -
I'öriqeu, i>n Gillndbnche der Herrschaft
Lack 5l<I) Urb.-Nr. 307 vorlommsnden
Hallchnbe zn Kopriunik Nr. 2. über 50
>l>re hnftinden Saypostei». a l s :

1) Nisula Wnrnig. geborene Kaulsänlsch,
vclmög Hriratsbrief 7. August
1784 — 300 D u l . Unq. uud 10
l>c l , in i in iip^oiv 385 ft.

2) Hat (Jera Wurnig) veliuög Ueber-
gab vom 23. J ä m i l l 1802 von
ihrem Vater Gcoig lil'eroonilliel,.

Alle Jene. wrlchc aus iiqend einem
NschtSgruiue Allspiückc daiauf zu haben
oermlinen, werden aufgefordert, solche b«n»
ncn 1 J a h r e , 0 W o c h e n uud 3 Ta»
l i en , vom Tage ker Einschallnlifi oisses
EdikleS, so gew<ß bei diesen» Gerichte
'inzllinele!»!,. ui,c> auszufühien. widrigloS
nach Verlauf dieser Frist <i„f wrilcrcs
Anlangen diese ForderlUlgeu alS erlo-
schcn. geiödlet l>ut> »luwirksam erklärt
und die bücherliche Löschung derselben
bewilliget werben ,vü>de.

Zur WahlUüg der Nechie obiger
unbelannleu Gläubiger wird î ukas Gan-
lar uon Alloßliz als itnralor bcsttlll.

K. k. VezirkSamt iiack, als Gcricht,
am l.7. August 1804.

(1795—2) Nr. 4331.

Crekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksamle Steiii,

als Oerickt. wird hiemit bekannt gemacht:
OS sei über daS Ansuchen des Franz

Pelrizb, von Loog bei Oberlaibach. gegen
Ucillhelmä Pissar von Möltnik wegen,
aus dcm Zahlungsaufträge ddlo. 7. No>
^embrr 1802, Z. 5372. schuldiger 350 fi.
öst. W. «. «. l>., i» die lkckulioc öffenl»
liche Versteigerung der, dem Letzter« gc.
hörigen, im Grundbuchc des Marktes
Moltnik 5ul> Fol. 74 und 75 vorkom«
melldrn, i» Möllink gelegenen Sägcrra,
liläl im gerichtlich crdoliencn Echäpunas«
werlhe von 1050 ft. ost. W. gewilliaet
nlid zur Vornahme derselben die drei
ZeilbiitungS.Tagsahungcn auf den

10. O k t o b e r .
10. N o v e m b e r und
10. D e z e m b e r l. I

icdssnml Vormittags «m 9 Ubr. in der
MnchtSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
>'"l bn der lsh,en Fnlbittung auch un-
ter dcm Schähungswerlhe an be» Meist,
bietenden hinlanglgedcn werde.
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Das Schäpungsprotokoll, der Grund,
liuchsrrlrakt und die l!izitalionsbedingn>sse
können bei diesem Gerichte in den gewöh».
lichen Amtöstuudeu eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gericht,
am 26. August 1864.
(1800- '2) Nr. 5418.

Grekutive
Realitätcllverstcigerung.

Vom f. k. städt. dcleg. Bezirksgerichte
zu Neustadt! wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Anstichen des Johann
Wittine i» Cenuoschnic die erekutiue Ver«
steigerung der. der Greta Brinskelle ge.
böria/n. gerichtlich anf 310 fi. geschätzte»,
nci Grundbuch Gottschee ->>ul) Nklf .-Nr.
1443 nnd 145>3 uovkommcnren Hubrca»
lilät zu Masche!. Haus Nr. 7. bewilligt,
und hiezu drei Fcilbietungötagsatzungen.
und zwar:
die' erste anf dcn

12. O k t o b e r ,
di, zweite auf den

14. N o v e m b e r , und
die drille auf dcn

14. Dezember 1864.
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr.
i« dieser Ocrichtökanzlei mit dem An«
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realilät. l'ci dcr ersten nnd zweiten Feil-
bietung nnl nm oder ül)er den Schaz»
zungöwerth. bei dcr drillen aber anch u»'
ler demselben hintangegeben werden wird.

Die ^izitalions.Bedinguisse, wornach
insbesondere jeder i?izitant vor gemachtem
Anbote ein 10^ Vadinm zu Handen der
Lizilations'Commission zu erlegen hat. so
wie das SchätzungS-Protokoll und l>rr
Grundduchs-Ertract können in der dießge-
nchllichen 3icgistratllr eingesehen werden.

ss. k. städt. beleg. Bezirksgericht Ni l , ,
stadll am 27 ,̂ Juli 1864.

(1806—2) Nr. 1488.

Crckutive Feilbietung.
Von dem k. k. Beznköamtc Groß-

laschitz. als Gericht, wirb hiemit bekannt
gemacht:

Es sei über das Nnsnchen d,S Mathias
Grebenz von GrolZIaschitz. als Zessionär
des Simon ^aurilsch vo>, Tschernce.
gegen Andreas Gei^avon Iasbina wegen
ans dem Urtheile ddo. 13. September
1859 . Z. 4450. schuldiger 100 fi, ö. W.
<!. ". c . i n die ektklllivc öffentlich.' Ver»
steigenmg der. den« i.',ßtern gehörigen.,
im Grundbuche Orteneqa. Nklf.Nr. 165'/,
vorkommenden Realität sammt An> nnd
Zligfbör lm gerichtlich erl'obeiien Schäz»
zun^swerlhc von 2841 fl. 20 kr. ö. W.
im Reassulnirungswege gewilliget, und
zur Vornabme derselben die dlti Feil«
dietungstagsatzimgen auf den

28. O k t o b e r ,
28. N o v e m b e r m«b
30. D e z e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in
der Amtskanzle« mit dem Anhange
bestimmt worden. daß die feilzubietend,
Realität nur bei lcr letzten Feilte«
tu,'g auch unter dem Schäßungswcrlbe
an reu Meistbietenden yintangegcbeu
nxrde.

Das Schäßmigsrro.'okoll. der Grund»
buch^ertrakl und die ^izitationsbedingnisft
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehtn werden.

ss. k. Bezirksamt Großlaschitz, als
Gericht. an^17. I " l i ^ 8 6 4 ^
(1807—2) ' ^ Nr^ 2617.

Grekutive Fcilbictung.
Von dem k. s. Bezirksamte ^«icl. als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Franz

Vergant von Alllack, gegen Georg Marke!
uc»n Seizach Nr. 6. wegen. aus dem
Ullbcile vom 5. April 1864. Z. 974.
schuldiger 65 ft. 10 kr. ö. W. »̂ . ». c..
m die erckllllue öffeiUlichl Versteigerung
der, dem Letzter» gehörigen, im Grund«
l'llchc dcr H-rrschaft i.'ack «ul> Urb >Nr.
175/2, vorkommenden, in Selz^ch Nr. 6
liegenden Diinelhude im gerichtlich evbo«
bencit Schätznngswerlde von 1050 ss.
ö. W. gewillign. lind zur Vornahme
derselben die erste FcilbietnnaSlagsatzm'g
^llf den

10. O k t o b e r .

die zweite auf den
10. N o v e m b e r und

die dritte m>f den
12. D e z e m b e r d. I . .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im Orte
der Realität mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietend? Realität
nur bei der letzten Feilbletung auch >:ntcr
dem Schähnngswerthe an den Meist -
bietenden hiütangegeben werde.

Daö SchätzungsprololoU, dcr Gründ.
buchse-rtrakt und die ^izitalionsbcdiüguisft
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunven eingesehen werden.

ss. k. Bezirksamt î ack. alS Gericht,
am 17. August 1864.

(1812 -2 ) ^NV.^3340.'

Erckutive Feilbietunss.
Von dem k. k. Vezilköamte Nitai,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Nspina, Vormundes der mj. Ani-a Ma»'
del von S t . Martin gegen Anton VreS>
nlkar von Stangenpollane wegen. a»ö
dem Vergleiche vom 13. Mai 1^64,
Z. 1812, schuldiger 105 fl, ö. W. c. «. c.
in dic eteknlive öffentliche Versteigerung
der, dem Leytcrn gehörigen, im Gruno-
buche Geschicß 8ud Nkif. »Nr. 15, Io l .
145 vorkommenden Realität in Stan»
gcnpolwne lm gerichtlich erbobcnen Sch^ '
znngswcrlhe von 1546 fi. 5. W. gewil'
liget. und zur Vornahme dersclbeu r i l
FeilbietunaS'Tagsatzungen auf den

19. O l l ob er.
18, N o v e m b e r und
16. D e z e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in dn
Gciichtükanzlei mit dem Anhange bestimmt
wordcn. daß dir feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbielung auch nute:
dem Schätznugswerthe an den Mcistbie«
tenocu hintangegeben wer»e.

Das Schätzui'gsprotokoll. der Grunl).
buchseztrakt und die Lizltatio»el'cding»isss
lönnkn bei diesem Gerichte in den gswölü!«
llchen Aintsstunden lingesehen wcvdci,.

K. k. Bezirksamt Liltai. als Gericht,
am 13. September 1864.

"(1815—Z) ' ?lr7 1458

GreklltiveFeilbietllttg.
Von dem k. k. Bezirksamt? TltffsU.

als Gericht, wiro hlemit bekannt gemach!:
Es sei über das Ansuchen dcö Franz

Novak von Zeroiic, Bezirk Ncnstarll. gc>
gen Mathias KraU von Steinberg we-
gen, aus dem Vergleiche vom 15. Ok-
lobcr 1862. Z. 1950. schuloiger 60 fi,
öst. W. <:. x. c. in die ezekutive öffe»l-
liche Versteigerung der. dem Lehlern ge>
börigeu. im Grundbuche des Gutes Wein-
büchel 5U>) Urb.'Nr, 116 H 3 9 ' , vor«
kommenden behaust,n Rcalilälen lm g->
richtlich erhobenen Schatznngs.rerlhe vo»
1454 fi. öst- W. gewill iget. und zur
Vorxabme dersclben die ersten erelnlioe»
FeildietungStagsatzungen auf dcn

12. O k t o b e r ,
12. N o v e m b e r und
12. D e z e m b e r l. I . .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr. i»
oieser Amtskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilz»bielcüd<u
Realitäten »ur beider letzten Felll ' irl^üg
anch unter dem Schätzungswerte an rc>>
i^eistbieleneen hliltangegeben werden.

Das Schatzui'göprotokoll, dcr Grund'
buchscllrac« uud die LlzitationSbldmgiüssc
köunen bei oitsem Gerichte in den gewöw"
lichen Amtsstlli'den eingesehen werdln.

ss. k. Bezirksamt Treffen, als Oe«
richt, am 21 . Angust 1864,

(1831—2) Nr. 9108.

Aufforderung
an die un!,eka!mlcl, Verlaßanjrrechtl ^,r
am 11, Jul i l. I . in Pichldorf ucr»

storl'cnen Maria Polrata.
Vom k. f. Bezirksgerichte Peltau

wird bekannt gemacht, daß am 11. Jul i
l. I Maria Poirata. Inwohnerin in Pich!»
dorf. ohne Hiulerlassuiig einer letztwiUigen
Unordnung gestorben s,i.

Da dllsem Gerichte unbekannt ist.
c>b und welchen Personen auf ihre Vcr«
lasscnschafl ein Erbrecht zustehe, so wer-
o,n alle riejenl'geu, welche hierauf ans
was immer für elnem Nechlsgillnpe An»

soruch zu machen gedenken, aufgefordert,
ihr Erbrecht

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei oicsem Gerichte anzumelden, und un.
ler Ausweisung ihres Erbrechtes ihre
Erbc'crklällllig anzubringen, widrigeus
cie Vcrlassenschaft. für welche inzwischen
ocr h. o. k. k. Hr. Notar Ferdinand Fi>
laferro als Kurator bestellt worden ist,
ü'.it jenen, die sich werden erbSerklärt
und iyren Erbstilel ausgewiesen habe»,
'^rl'aiic'l lt. und ihnlll eingeantwortct.
oer nicht angllrelene Tbeil der Vcr>
lassenschaft aber. oder. wenn sich Nie«
m.nid erbscrklärt dälte, die ganze Vcr»
lasicnschaft vom Staate als erblos ei"-
gezogen würde.

ss. k. Bezirksgericht Pettau am l.7.
August 1864,
(1833-2) Nr. 2859.

Erutuerunst
an die undesai.nt wo besii^Iiche Helena
Fabian und deren ebel'falls unbelalUllc

iXechlsüslchfolger.
Von dem k. k. Bezirksamte i'ack,

alü Gericht, wiro e,r ui,b'sannt wo be>
fiiit'lichen Hllena Fabian wie beren
rbenfaUs unbekannten Rechtsnachfolgern
hiermit erinnert:

E? dabe Jakob Polaxz von Lack
wider dicsclben lie ssla^e auf Verjährt
und Erloschelierlläruug des für die He>
le»a Fabian auf der <m G^lneblichc des
Sladldominiülns Lack «ul, Urb.»Nr. 13
^0lkom!nc»den Realität «Mo. 450 fi.
seit 12. August 1816 inlablililteu Ehcun.
irages dl'o. 12. Anglist 1864 5>ul) pli><«,
7. September 1864, Z. 2859. vieramts
elligebracht. worüber zur mündlicheu Ver>
Handlung die Tagsatzung auf den

9. D e z e m b e r d. I . .
früb. 9 Uhr. mit den» Anhange des §
29 a. G. O. aügeortnei, ui,i> deu Ge<
l!as,tcu wegen ihres unbekannten Aufent»
balieö Thomas Hafner vo« 5,'ack ali!
l'ni-«ls»r n«l ziclum auf Ihre Gefahr und
Koste» bestellt wurde.

Dcssrn wcrdri! dieselben zu dem Ende
vcrstäni'isset. daü slc allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheine:!, oder sich eine»
andern Sachwalter zu bestellen und a»hci
namliaft zumachen haben, widrigens diese
Rechtssache nul dün aufgestellten ssurator
verhandelt werden wird.

ss. k. Ve-irksamt l̂ ack. alS Gericht,
am 8. September 1864.

( 1 8 4 1 - 2) Nr. 3124

Dntte
crekutive Fcilbictung.
I m Nachdange zum dießgerichllichen

Eoikle vom 16. Mai d. I . . Z. 14«5.
wird bekannt gemacht, daß

am 17. O k t o b e r d. I . ,
Vormittags 9 Uln. zur dritten Feilbic«
tung der dem Johann Georg Vlsei,.
mayer gehörigen. im Grundbnche der
Herrschaft ?iassenfuß «ul) Urb.«Nr. 44 l
uolkommeüDen Wiese ill dieser Amts«
lanzlci geschriiten wird.

K. k. Bezirksamt Nassenfuß. als
Gericht, am 17. September 1864.

(1788-3 ) Nr. 2139^

Erckutivc Feilbictung.
Von dem k. k. BezirkSamle Egq.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Do

l'l.inz. Bevollmächtigten der Margaretha
Dobrauz von Vitezh, gegeu i.'ukas Pirz
von Poogoriza wegen, aus oen, Vergleiche
ddo. 30. Novcml rr 1858. Z, 3855. schul,
dlger 245 ss, öst. W. c. «j. o. ,u die ere»
kutive öffeulliche Veisteigerung der. dem
Letzlern gehörigen, im Grundbuchs d«s
Gutes Gulencgg^ul 'Rklf . 'Nr. 29. Urb.>
Nr. 34 uud 36 vorkommenden Halbhübe
im gerichtlich erhobenen Schätzimgswtrth,
von 830 fi. öst. U . bewilliget, und es
seien zur Vornahme derselben drei Feil.
biltungS - TagOtzungcll, nämlley auf
reu

17. O k t o b e r .
18. N o v e m b e r und
17. D e z e m b e r 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hierge«
richls mil dem lUuhange angeordnet wor
vei,. daß die fcilzubieleude Realität nur be!

der letzten Feilbletung auch unter dem
Schätzungswertlic an d,n Meistbietenren
hintangegeben werden N'ülde.

DaS Schatzungsproiokoll. der Grund»
buchscrlrakl und die Lizilationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amtsstmiden eingesehen werten.

ss. k. Bezirksamt Egg. als Gerich»,
am 9. Ju l i 1864.
(1789^Iy NrV 19837

Grekutive Fcilbietimg.
Von den, k. k. BezirlSamte Egg. als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Anloil

Vostcllc von Podsmrezbje. gegen A,i»es
Govek lwn Pcl,I»ik wsgen, aus dem ge<
lichlichen Vergleiche vom 30. Mai 1862.
Z. 1744 . schuldiger 210 fi. ö'sl. W«
l!. «. c., in die elekutiue öffeullicht Ver«
steigerung der. der iletztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft ssrcuz 5ub
Urb.-Nr. 958 vorkommenden Grlind. nüd
Mühlrealilät lm gerichtlich erhobenen,
Schätzungswcrlhe von 683 fl. 80 kr.
öst. W . gewilligel. und seien zur Vor»
nähme derselben drei Fcilliictungsiagsaz'
zungeu, und zwar auf den

14, O k t o b e r .
14. ' N o v e m b e r uud
14. D e z e m b e r 1864.

jedesmal Volmittags um 9 Uhr. in der jj
pießgerichllichen Kanzlei mit dem 9l> ^
hange bestimmt worden, dasi die feil;«'
bietende Realität nur bei der letzten Feil'
bietung anch unter dem SchatzniigSlver- >
ihe an den Meistbietenden hilitangegede»
lverdcn würde.

Das Schätzungsprolokoll. der Grund'
buchsctlracl und die Lizitationsbeoiiiglliist
können bei diese»» Gerichte in den gewöl?»' «
llchen Amtsstundeu eingesehen werden. H

ss. k. Bezirksamt Egg, als G c r ' ^
am 1. Ju l i 1864.

( 1 8 3 2 - 3 ) Nr. 3 3 7 ? ^

Dritte »
erekutivc Feilbietung.^

Vl>n dem t. f. Pezillsamte ^'ilt"^
als Gericht. wlro «lit Veziehlli'i? ""^
oas Edikt vom 9. Juli I. I . . Z. 25s'^'
bekailüt gemacht, daß auch z>l der auf
den

13. S e p t e m b e r I. I , .
angeordnet geweseüen zweiten elekullvl«
Flilbietung der Mailin Sauschel'sch^
Nealiläl in Roile. >l,I» R?tf..Nr. 160'',
n<l Pouovizh kciu ssausiiistiger erschllUt"
ist. babcr

am 13. O k l o b e r l I . .
früh um 10 Uhr. iu der GerichlSlanzle'
die dritte Feilbietun^lagsatzulig abg^
hallen werden wird.

ss. k. Bezirksamt Litlai. als Gelich'«
an, l3. September 1864.
(1848-3 ) " 'Nr. 3050«

Grekutive Feilbictung-
Vo» dem k. k. BezirkSamle Arelsbclü'

als Gericht, wird hiemit bekannt gcn"'^'
E« sei üb.r das Ansuchen ses I " "

Smerdll von St. Peter, gegen K"sl"
Nebetz von sslönik wegen, aus dem ^
theil, ddo. 24. Dezember I860. A
6312. schuldiger 33 fi. 95 kr. öst. ^
c. ». «. iu ei« eresutive öffenlliche "^
steigerung der. dem Gehler» gebort"'
lm OrunDbuche Prem ^u!) Urb.'Nr. s"^'
vorkommenden Realität sammt A"'"?..
Zligchör in» gerichtlich erhobenen S ^
zullgswerlhe von 1430 ss. öst. W- .̂̂
williget, und zur Vornahme derselbe"
erste FcilbietungS'Tagsatzung quf oe»

5. O k t o b e r ,
die zweite auf den

5. N o v e m b e r ,
und die drille auf den

6. Deze'mber 1864. .̂
jedesmal Vormittags um 9 Ubr. in r< ^
Amlslanzlei mit dem Anhange best'^
worden, daß dic feilzübietendc ^c" i'
nur bet der letzten Feilbieiuug ""^^st.
ter dem Schätzlingsirerthe ol> de»
bietenden hintangegeben werde. ^. ,,„d'

Das Schätzungsprotololl. der lV^ ^
buchstltlalt und die ^izitalionsb.-rO's^
können bei diesem Gerichte in den ^ „.
lichen Amtsllundcn eingesehs" '" Ol<

ss. k. Bezirksam» Aeelsberg, " ' " »
richt, am 9. Juni 1864. I


